
Die Pandemie bleibt nicht ohne Folgen für Integration und Teilhabe. Die Universität 
Nürnberg-Erlangen hat Szenarien entwickelt und Maßnahmen vorgeschlagen, damit 
Deutschland auf dem Weg zu einer teilhabeorientierte Gesellschaft bleibt.

 09:30 – 09:45

 09:45 – 10:00

 10:00 – 11:00

 11:15 – 12:30

 11:00 – 11:15

 12:30 – 13:00

Ankommen im digitalen Raum

Begrüßung: Oberbürgermeister Uwe Conradt
Einführung: Veronika Kabis  |  Moderation: Sandra Steinmetz

Plenumsvortrag

Stärker als Viren. Auf dem Weg zur Teilhabegesellschaft?
Yasemin Bekyol, Uni Nürnberg-Erlangen

Parallele Workshops I

Kurze Pause

Mittagspause

1
Der erste 
Eindruck zählt
Ankommens-
strukturen als 
Standortfaktor

Suzana Hofmann stellt 
das Welcome Center 
Stuttgart vor. 
Anschließend wird dis-
kutiert mit Vertreter:innen 
von Wirtschaft, Hoch-
schule und Landesnetz-
werk IQ.

2
Zusammen
denken
Was bedeutet 
intersektionelles 
Arbeiten?

Ethnizität, Geschlecht, 
Klasse, Nationalität etc. 
zusammendenken: 
Wie das gehen kann, 
zeigen Farida Boukari 
und Steven Commey-
Bortsie von Change 
Network e. V.

3
Digitalisierung: 
Der Geist in der 
Maschine
KI in der 
Migrationsarbeit

Digitale Verfahren bergen 
Chancen und Risiken im 
sensiblen Bereich Asyl 
und Migration. 
Darüber spricht Moritz 
Schillo von Algoright e. V.

4
Integration durch 
Qualifizierung
Eine 
Zwischenbilanz

Caren Kremser und Mit-
streiter:innen im Landes-
netzwerk IQ zeigen, 
weshalb manches bei der 
Arbeitsmarktintegration so 
lange dauert und machen 
Mut, die aktuellen Heraus-
forderungen anzugehen.

INTERNATIONALES 
SAARBRÜCKEN

Migration und Vielfalt 
weiterdenken. 30. NOVEMBER 2021

9.30 – 16 UHR
 DIGITALE FACHTAGUNG



www.saarbruecken.de/zib

Die Plattform Hyhyve ermöglicht es, virtuell von einem Raum zum anderen zu schlendern und 
dort Projekte kennenzulernen und interessante Gesprächspartner:innen zu treffen. Außerdem gibt 
es experimentelle Musik mit Daniel Osorio und «Bewegung in der Mittagszeit» mit Diana Lion. 

Schauen Sie rein bei: MIGRIS – Beratung für Existenzgründer:innen, MiNET Saar, Dar-in e. V., 
das Muslimische Informations- und Kompetenzzentrum Saar e. V., House of Resources, 
Change Network e. V., das Antidiskriminierungsforum Saar, com:unity saar, Plattform für gelebte 
Demokratie, EULE.pro, der Integrationsbeirat und das Zuwanderungs- und Integrationsbüro.

 13:00 – 14:30

 14:30 – 15:45

 15:45 – 16:00

Digitaler Treff am Mittag

Parallele Workshops II

Abschlussimpuls

Dr. Dominique Gillebeert, Leiterin des Migrations- und IntegrationsBüros 
der Stadt Ingelheim und Mitglied im bundesweiten Kommunalen Qualitätszirkel 
für Integrationspolitik.

Die Tagung findet auf der digitalen Plattform Hyhyve statt. 
Registrierung und technische Infos über www.saarbruecken.de/zib
Kontakt: zib@saarbruecken.de  |  Telefon +49 681 905-1609

5
Information ohne 
Sprachbarriere
Alle erreichen – 
wie geht das?

Referentin: Meltem Arsu, 
Neue Deutsche Medien-
macher:innen und Hand-
book Germany
Im Dialog: Dr. Elena 
Kreutzer, Referatsleiterin 
Integration beim saar-
ländischen Sozialminis-
terium

6
Keine Zeit 
zu verlieren
Deutsch als Fremd- 
und Zweitsprache: 
Aufgabe auf allen 
Ebenen

Wie können corona-
bedingte Rückstände 
aufgeholt werden? 
Referentinnen: 
DaZ – Yvonne Symonds, 
Jeanine Horn und 
Prof. Stefanie Haberzettl

7
Keine:r kann’s 
allein
Zivilgesellschaft 
und Kommune 
Hand in Hand

Impulse und Diskussion 
mit Frank Schmitz 
(Sozialplaner bei der 
LHS) und Hana Jelassi 
(Diakonie, Quartiers-
managerin Malstatt)

8
Integration 
durch Bildung?
Wie Bildungs-
gerechtigkeit sozial-
räumlich gefördert 
werden kann

Mit Prof. Dr. Christian 
Schröder und Prof. Dr. 
Ulrike Zöller, htw saar, 
und Gästen aus der 
Praxis


